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durch Flucht zu entziehen versuchen.- Ist anzunehmen, daß die 
mündliche Weisung nicht verstanden wird, kann sie durch 
einen Warnschuß ersetzt werden.

§79
Besondere Vorschriften 

für den Schußwaffengebrauch
(1) Schußwaffen dürfen nur gebraucht werden, wenn andere 

Maßnahmen des unmittelbaren Zwangs erfolglos angewendet 
sind oder offensichtlich keinen Erfolg versprechen. Gegen Per­
sonen ist ihr Gebrauch nur zulässig, wenn der Zweck nicht 
durch Waffenwirkung gegen Sachen erreicht wird.

(2) Der Zweck des Schußwaffengebrauchs darf nur sein, an- 
griffs- oder fluchtunfähig zu machen. Es ist verboten, zu schie­
ßen, wenn durch den Schußwaffengebrauch durch den Ange­
hörigen der Zollverwaltung erkennbar Unbeteiligte mit hoher 
Wahrscheinlichkeit gefährdet werden.

(3) Gegen Personen, die sich dem äußeren Eindruck nach im 
Kindesalter befinden, dürfen Schußwaffen nicht gebraucht 
werden.

(4) Die Anwendung von Schußwaffen ist anzudrohen. Als 
Androhung gilt auch die Abgabe eines Warnschusses.

Kapitel III 
Ü bergangsregelungen

§80
Übergangsregelungen

Der Minister der Finanzen kann für eine Übergangszeit, 
höchstens bis zum 31. Dezember 1991, Ausnahmen bei der An­
wendung dieses Gesetzes festlegen. Das gilt insbesondere für 
die Realisierung bereits eingegangener Verpflichtungen, die 
sich aus internationalen Wirtschaftsverträgen und völker­
rechtlichen Abkommen ergeben.

Kapitel IV 
Inkrafttreten, Außerkraftsetzungen

§81
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1990 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
1. Gesetz über das Zollwesen der Deutschen Demokratischen 

Republik — Zollgesetz — vom 28. März 1962 (GBl. I Nr. 3
S. 42)
i. d. F. Anpassungsgesetz vom 11. Juni 1968 (GBl. I Nr. 11
S. 242; Ber. GBl. II Nr. 103 S. 827)
Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes über 
das Zollwesen der Deutschen Demokratischen Republik 
- Zollgesetz - vom 28. Juni 1979 (GBl. I Nr. 17 S. 147)
5. Strafrechtsänderungsgesetz vom 14. Dezember 1988 
(GBl. I Nr. 29 S. 335)

2. Erste Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Zoll­
überwachungsordnung — vom 9. Mai 1962 (GBl. II Nr. 36
S. 319)

3. Zweite Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Zoll­
verfahrensordnung — vom 9. Mai 1962 (GBl. II Nr. 36
S. 323)

4. Vierte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Aus- 
und Einfuhrverfahren — vom 6. November 1963 (GBl. II 
Nr. 100 S. 785; Ber. GBl. II 1964 Nr. 6 S. 38)
i. d. F. 6. DB vom 8. Dezember 1965 (GBl. II Nr. 131 S. 876)

8. DB vom 27. November 1967 (GBl. II Nr. 121
S. 853)
10. DB vom 15. November 1968 (GBl. II Nr. 120
S. 958)

5. Sechste Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Aus- 
und Einfuhrverfahren für Messegut — vom 8. Dezember 
1965 (GBl. II Nr. 131 S. 876)
i. d. F. 9. DB vom 15. Dezember 1967 (GBl. II 1968 Nr. 6
S. 27)

6. Neunte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Än­
derung des Aus- und Einfuhrverfahrens für Messegut — 
vom 15. Dezember 1967 (GBl. II 1968 Nr. 6 S. 27)

7. Elfte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — Ge­
nehmigungsverfahren für die Aus- und Einfuhr von Ge­
genständen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr — 
Genehmigungsverfahrensordnung — vom 12. Dezember 
1968 (GBl. II Nr. 132 S. 1057)
i. d. F. 13. DB vom 12. Dezember 1969 (GBl. II Nr. 100 

S. 675)
23. DB vom 14. April 1975 (GBl. I Nr. 21 S. 357)
26. DB vom 13. August 1976 (GBl. I Nr. 30 S. 394)
27. DB 
S. 420)

vom 13. September 1976 (GBl. I Nr. 34

28. DB 
S. 501)

vom 30. November 1976 (GBl. I Nr. 43

29. DB vom 19. September 1977 (GBl. I Nr. 29
S. 335)
30. DB vom 20. Juli 1979 (GBl. I Nr. 21 S. 197)
33. DB vom 6. Oktober 1987 (GBl. I Nr. 25 S. 241)
34. DB vom 3. November 1989 (GBl. I Nr. 22 S. 242)
35. DB vom 12. Dezember 1989 (GBl. I Nr. 25 
S. 269)
36. DB vom 30. Januar 1990 (GBl. I Nr. 6 S. 37)

8. Anordnung (Nr. 1) über die Erhebung von Gebühren für 
die Erteilung von Genehmigungen zur Aus- und Einfuhr 
von Gegenständen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr 
— Genehmigungsgebührenordnung — vom 12. Dezember 
1968 (GBl. II Nr. 132 S. 106$)
i. d. F. АО Nr. 2 vom 12. Dezember 1969 (GBl. II Nr. 100 

S. 675)
АО Nr. 3 vom 24. Juni 1971 (GBl. II Nr. 54 S. 481) 
АО Nr. 4 vom 6. Oktober 1987 (GBl. I Nr. 25 S. 243) 
АО Nr. 5 vom 27. Januar 1989 (GBl. I Nr. 4 S. 87) 
АО Nr. 6 vom 3. November 1989 (GBl. I Nr. 22 
S. 246)
АО Nr. 7 vom 12. Dezember 1989 (GBl. I Nr. 26 
S. 278)
АО Nr. 8 vom 13. Januar 1990 (GBl. I Nr. 4 S. 21) 
АО Nr. 9 vom 1. März 1990 (GBl. I Nr. 15 S. 118)

9. Zwölfte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Aus- und Einfuhr von Gegenständen im Verkehr mit 
anderen Staaten durch Personal von Transportmitteln und 
durch Personen, die in Grenznähe arbeiten und in Aus­
übung dienstlicher Obliegenheiten die Zollgrenze der 
Deutschen Demokratischen Republik passieren — vom
12. Dezember 1968 (GBl. II Nr. 132 S. 1066)
i. d. F. 29. DB vom 19. September 1977 (GBl. I Nr. 29 S. 335)

10. Dreizehnte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Erste Änderung des Genehmigungsverfahrens für die 
Aus- und Einfuhr von Gegenständen im grenzüber­
schreitenden Reiseverkehr — Erste Änderung der Geneh­
migungsverfahrensordnung — vom 12. Dezember 1969 
(GB1.TI Nr. 100 S. 675)

11. Fünfzehnte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Genehmigung und Überwachung der Aus- und Einfuhr 
von Handelswaren — vom 20. Oktober 1970 (GBl. II Nr. 88 
S. 611)
i. d. F. 18. DB vom 19. Januar 1971 (GBl. II Nr. 11 S. 77)

12. Sechzehnte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Ausfuhrverfahren für Handelswaren — vom 20. Oktober 
1970 (GBl. II Nr. 88 S. 616)
i. d. F. 18. DB vom 19. Januar 1971 (GBl. II Nr. 11 S. 77)

13. Siebzehnte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Einfuhrverfahren für Handelswaren — vom 20. Oktober
1970 (GBl. II Nr. 88 S. 621)

14. Achtzehnte Durchführungsbestimmung zum Zollgesetz — 
Ergänzung und Änderung der Bestimmungen über die 
Aus- und Einfuhr von Handelswaren — vom 19. Januar
1971 (GBl. II Nr. 11 S. 77)


